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Thema:

Mit Hilfe von  Kennen-Lern-Spielen lernen die Schüler einander und den Lehrer besser kennen und dadurch soll die Beziehungsebene untereinander gefestigt werden.
Feinziele:

F1:
Die Schüler können dem Lehrer aufmerksam und sinnerfassend zuhören.

F2:
Die Schüler können aufmerksam und sinnerfassend beobachten.

F3:
Die Kinder empfinden Freude am gegenseitigen Austausch.
F4:
Die Beziehungsebene unter den Schülern wird gefestigt und vertieft.
F5:
Die Beziehungsebene zwischen Schülern und Lehrer wird aufgebaut.
Didaktisches Konzept:

Lehrer-Schüler-Gespräch, Schüler-Schüler-Gespräch
Gliederungsmodell:
nach Hilbert Meyer
Material:
Eintrittskarten, Gutscheine, Gefäß

	Gliederung und Zielzuordnung im Unterrichtsprozess
	Sozialformen, Handlungsmuster, Medien
	Handlungsmuster:

(Lehrer- und Schüleraktivitäten, Medieneinsatz, ……)

	Einstieg
F1
Erarbeitung

F2, F3
F4
F5
Ausklang
	
2 min
Sitz-U

 Eintrittskarten
Gefäß
Lehrer-Vortrag


3 min
Schüler-Schüler-Lehrer-Gespräch

   Gutscheine

15 min
	Lehrer: Heute werden wir gemeinsam ins Theater gehen. Ich habe Karten 
für das Stück „Die unglaublichen Hobbys der 3b“ besorgt. Bitte 
stellt die Sessel U-fömig auf, sodass ein Zuschauerteil und ein 
Bühnenteil entsteht.

Die Kinder stellen die Sessel entsprechend um und der Lehrer teilt anschließend die Eintrittskarten aus.
In der Mitte des Us steht ein Gefäß.
Lehrer: Jeder von uns ist Zuschauer und Schauspieler! Nach der Reihe 
dürft Ihr einzeln Eure Eintrittskarten in das Gefäß in der Mitte 
geben und dann auf die Bühne gehen und dort pantomimisch ein 
Hobby von Euch darstellen. Bitte sagt vorher noch Euren 
Namen!!  Die anderen Kinder müssen erraten, um welches Hobby 
es sich handelt. Die Reihenfolge sollt Ihr Euch untereinander 
ausmachen, wobei es nicht so sehr darauf ankommt, wer als 
erster oder als letzter spielt, da ja ohnehin jeder eine 
Eintrittskarte hat und früher oder später an der Reihe sein wird.

Übrigens soll nicht herausgerufen werden, bitte zeigt auf, wenn 
Ihr glaubt, die Lösung zu wissen.

Jeder Schauspieler erhält natürlich auch eine Gage! Wenn 
jemand also sein Hobby dargestellt hat, darf er zu mir kommen 
und sich seinen Lohn abholen. Der Lohn wird in Form eines 
Gutscheins ausgehändigt.


Dieses Spiel soll ja besonders dazu dienen, dass wir einander 
besser kennen lernen – und darum ist Euer Lohn auch ein 
Gutschein für eine Frage Eurer Wahl an eine Lehrerin – oder 
einen Lehrer…
Die Kinder spielen, wie oben beschrieben „Theater“. 

Falls manche Hobbys näherer Erklärungen bedürfen, können die Schüler verbal näher darauf eingehen. (Wenn z.B. jemand Bienen züchtet, so darf er kurz davon erzählen.)

Wenn jemand gleich seinen Gutschein einlösen möchte so darf er das tun.

Lehrer: Wer von Euch heute etwas über jemand anderen erfahren hat, was 
er vorher noch nicht gewusst hat, soll jetzt eine Hand heben! 
(Falls genügend Zeit übrig ist, kann man kurz auf die einzelnen 
Kinder eingehen…)


Falls es noch Kinder gibt, die Ihren Gutschein haben, so möchte 
ich sie darauf hinweisen, dass dieser noch bis Ende März gültig 
ist.


